
Abb.90. Wohnhaus Schroede,· in EppenhJufen bei Hagen i. Wefl:f. 1908 bis 1909. Gartenfront 

DIE VILLEN IN EPPENHAUSEN. DAS WOHN­
HAUS SCHROEDER. Die dn der Hdssleyerll:rdße 
in den Jdhren 1908 bis 1909 errichtete Villd für 
den Zdhndrzt Schroeder ill: erll: Behrem' drittes 
dusgeführtes Ldndhdus: Vergegenwärtigen wir 
uns dd.s eigene Ddrmll:ädter Wohnhdus von 1900 
bis 1901, die Villd Obenduer in Sddrbrücken 
von 1905 bi.s 1906 und ddnn die[en dritten BdU 
in Hdgen, [0 fehen wir eine weit größere Mdnnig­
fdltigkeit des Rdum- und Formendusdruck.s in 
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unendliche Beirpiele bieten, und ddrduf beruht 
duch wieder dds äll:hetirch Dominierende in dem 
WohnhdU-" Schroeder. 
Die Hdusform ill: ein reines Pdrdllelepipedon, von 
einem fchlichten, knapp dufli!)enden Wdlmdach 
in Schiefer gedeckt, deffen edle Neigung gerdde 
45° beträgt. Die Hduptdchfe iIl: ndch dem Gdrten 
hin gekehrt: Hier erfcheint dls Wiederholung der 
HdU-"form eine Il:reng rechteckige Pfeilerhdlle mit 
ddrüber befindlichem Altdn und einer fchmucken 
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Freitreppe vorgeldgert. Die feiner Entwicklung vorüberzie­
hen, dis jene «mdlerifchen Ar­
chitekten» zu beli!)en glduben, 
die, in dem gemütlichen Bei­
werk dds Wden der Woh­
nungskunll: rehend, Peter Beh­
rem hier einen dllzu gleich­
mäßigen Schemdtismus und 
formale Armut vorwerfen. Wo 
freilich der wdhre Reichtum 
in der Architektur liegt, in der 
räumlichenBildung und in ihrer 
Il:drken Überzeugungskrdft, dd­
Für konnte uns ja gerdde die 
Entwicklung unrere.s Künll:lers 

Abb . 91. Wohnhaus Schroeder in Eppenhaufen 
bei Hagen i.Wefl:f. 1908 bis 1909. Grundriß des 

Erdgefchorfes 

Fenll:er de.s Erdgefchoffes 
heben lich mit ihren breiten 
Rdlimen dU-" glänzend weißem 
Kunll:fdndll:ein fchdrf von dem 
in Ocker getönten T errdnOVd­
pu!) ab. Ddgegen lind die Z wi­
fchenflächen der gleichmäßig 
über breitem Sockelbdnde dn­
eindnder gereihten Fenll:er des 
Obergefchoffes mit der in jener 
Gegend Idndläufigen, grduen 
Schieferung vedchdlt. Die 
dl"chitektonikhe Unterord­
nung, die lich in dierem rchlicht 
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